
366 Miscellen.

Damasippus einer zu sein rühmte (Hol'. sat. II 3, 20,......24), oft
genug durch den Schein des Alterthümlichen hetrogen wurdelI und
es bei der Geschicklichkeit der Fälscher eines ungemein geübten
Urtheils bedurfte, um mit einiger Sicherheit entsoheiden zu können.
VgI. Friedländer, Sittengesch. Roms III S. 212 ff.

Köln. J. M. Sta h1.

Zn Tacitns.

Annalen L, 34: < Bed Germanicus quanto Sllmmae spei pro­
pior, tanto impensius pro Tiberio niti, seque 1 proximos et Belgarum
civitates in verba eins adigiC Ueher die Bedeutung. des Strichs
bei seque, welcher von einer jüngern Hand herrührt, ist mehrfach
gestritten worden. Am einfachsten ist wohl die Annahme von
Ritter in diesem Museum XVI S. 462, aass derselbe ein Zeichen
des Beroaldus für seinen Setzer (oder für einen vgl. Ritter
zu Ann. IU, 44) sei (vg1. dagegen PfUzner C Die Annalen des Ta­
citus' S. 62). Die seit Beroaldus zur Vulgata gewordene eorrec­
tur von C seque' in 'SeqUllnos' ist jetzt als ziemlioh beseitigt an­
zusehen und hat am wenigsten in Nipperdey's verfehltem C Sequanos,
proximas et Belgarnm civitates in verba eius ltdigit' eine Stütze
gefunden. Ebenso überflüssig ist es jedoch mit Haase < Seque et
proximos' zu sohreiben. Vielmebr ist die in der Handschrift über­
lieferte Verbindung < seque proximos' duroh die von Ritter a. a. O.
beigebrachte Stelle Ann. XV, 15 C proximus quisque regem' 1 hin­
reichend gesichert. Dabei aber bleibt immer noch das eine Be­
denken, ob mit (se proximi' die ganze Begleitung des Germanicus
vel'standen werden kann, woran Nipperdey und Dräger mit Recht
zweifeln. Daher schlage ich vor, mit leichter Aenderung zu schrei­
ben: (seque proximas [et] Belgarum civitates in verba eius adigit:
Dass (et', nachdem einmal 'proximas' in (proximos' oorrumpirt
war, leioht interpolirt werden konnte, bedarf keiner weitern Be­
merkung.

Annalen IJ, 8. Auf die Beschreibung von Germanicus' Fahrt
naoh der Ems folgen die vielbesproohenen Worte: (classis Amisiae
relicta laevQ amne; erratumqne in eo quod non subvexit et' (die­
ser Lesart möchte ich den Vorzug vor Wurm's (aut' geben)
< transposuit militem dextras in terras iturum'. Dass der Anfang
dieses Satzes corrupt sei, wird wohl allgemein zugegeben:
denn < Amisiae' kann trot,z der Gegellbemerkungen von Pfitzner
a. a. O. S. 90 unmöglich einen Ort bezeichnen (vgl. Ritter in die-

1 Dieser Stelle würde noch Ann. In, 62 beizufügen sein, wenn
daselbst Wurm's Conjectul' •proximi hos Magnetes' (der Mod.: •pro­
ximo snagetes') als völlig zweifellos gelten könnte. Uebrigens findet
sich' proximus' mit dem Accusativ bereits in einem. allerdings nicht
ganz sicher überlieferten Fragment Cicero's bei Diomedes pag. 410, 7K
oonstruirt: 'proximus Pompeium sedebam: Darnaoh dürfte Driigers
Anmerkung zu Tac. Ann. XV, 15 zu corrigiren sein,
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sem Museum XVII S. 104). Ist jedoch darunter der Fluss zu
verstehen, so kann ( Amisiae' keinesfalls Genitiv sein, wie Wölffiin
im Philologus XXVI S. 106 im Einzelnen nachgewiesen hat. Frei·
lich ist der Versuch Nipperdey's (Amisiae' nebst (suhvexit' als
Glossem zu streichen, höchst misslich. Ebenso sind die Conjecturen
zu verwerfen, durch welche wir zwei Ortsangaben erhalten, wie
Ritter's (claasis Amisiae in lacu relicta laevo amne' oder das von
SeyfFert iu der Zeitschrift fÜr das Gymnasialwesen 18618. 302
vorgeschlagene (Amisiae· ore relicta ·laevo amne'. 1 Von letzterem
möchte ich allerdings die Einfügung von ( ore) adoptiren, schlage
jedoch vor mit Umstellung von (laevo' und Tilgung von (amne',
welches sich mm einmal nicht mit ( Amisiae' vereinigen lässt, zu
schreiben: • classis Amisiae laevo ore relicta'. Wie leicht (ore'
zwischen < laevO relicta' ausfallen konnte, leuchtet ein. Dal'llach
lässt also Germanicus die Flotte links an der Müudung der Ems
zuriidk: auf diese Weise erhält auch das folgende (suhvexit et
transpolluit' seine Stütze. Tacitull macht dem Germanicus einen
Vorwurf daraus, dass er den Fluss nicht ein Stück hinauffuhr (sub­
vexit) und die Truppen nicht auf dem rechten Ufer ausschiffte.

Dresden. T h e 0 d 0.1' 0 P i t z.

Zn Apnleins' Florida lIlld Fronto de orationibns.

Apul. flor. VIIn S. 11, 3 Kr. habebat(Hippias sc. Elens)
amietui pallium candidum, quod superne circumiecerat: id quoque
t cOjJto,-is ipsius laborum fnisse. Lies: comperio (wie'XV S. 18, 5)
oratoris ipsius laborem fuiase. Ebeudas. S. 12 fg. neminem pro­
consulum, quod aciam, provincia Mrica magis reverita est; B. 13
Z. 3 igitur nemo Carthagini procolJsulum diutius fnit; Z. 9 quid
nobis cum istis proconaulum vicibus? Also sicher auch vorher S. 12
Z. 7 proconsulum (proconsul ut F) optime.

In dem viel, auch vOn mir nicht glücklich, zu heilen ver'
suchten radicitus, immo vero Plautino trato verbo exradicitua

.bei Fronto de orationibus S. 156 Nab. sicher nur eine hy-
bride Superlativform Plautino(ato, während derselbe Superlativ
sich regelrecht gebildet als Plautinisaimus bei Gell. DI 3 4: findet 2.

Zu Ammianns Marcellinns.

Amm. Mare. XVIII 3, 7 ignorans profecto vetus Al'istotelis
sapiens dictum; nicht vielmehr sapientis?

1 Vielhaber in der Zeitschrift für österreichische Gymnasien 1865
8. 348 vermuthet, dass <ore ' ei.nzufügen und vielleicht < laevo amne' zu
streichen sei. Jedoch ist < laevo' wegen des folgenden < dextras in tel"
ras' unentbehrlich.

2 Dass ich mit Studemuud in dieser Besserung zusammentreffe,
habe ich durch mündliche Mittheilung R. Klussmanus erfahren.




